
Es ist hohe Zeit, die  
Verbindlichkeit der  

ökumenischen Gemeinschaft 
sichtbar und hörbar zu  

bekräftigen. Die geistliche und 
praktische Erneuerung der  
ökumenischen Bewegung 

erweist sich an ihrem Mut und 
ihrer Bereitschaft zur  
Weltverantwortung.
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Das PLÄDOYER hat seit 1991 bis heute neun  
Ökumenische Sommeruniversitäten abgehalten  
und dokumentiert. Die Themen:

Ökumenische Herausforderungen
Religion – Macht – Kultur 
Theologie des Lebens 
Muslime, Juden und Christen in Deutschland
Ökumenische Perspektiven zur Globalisierung
Religion und Gewalt 
Das „alte Europa“ und die Weltmacht USA 
Globalisierung und die ökumenische Bewegung 
Gerechtes Wirtschaften als Beitrag zum Frieden – 
Solidarische Ökonomie als Gegenbewegung 



Bleibende Aufgaben - Einladung zur Mitarbeit

Das PLÄDOYER hat sich seit seiner 
Gründung 1979 zu einem Kristal-
lisationspunkt der ökumenischen 
Bewegung in Deutschland ent-
wickelt. Wir setzen uns für eine 
ökumenische Ausrichtung  
unserer Kirchen sowie die  
Stärkung des Ökumenischen  
Rates der Kirchen (ÖRK) ein.

Wir arbeiten mit Gruppen und 
Initiativen zusammen, die sich 
ökumenischen Zielen verpflichtet 
wissen, insbesondere dem Konzi-
liaren Prozess für Gerechtigkeit, 
Frieden und Bewahrung der  
Schöpfung.

Wir kooperieren mit MEET 
(More Ecumenical Empowerment 
Together), einem ökumenischen  
Netzwerk junger Menschen aus 
ganz Deutschland und verschiede-
nen kirchlichen Kontexten. 

Wir laden zu Tagungen, Work-
shops und zu Ökumenischen  
Sommeruniversitäten (ÖSU) ein.
Das PLÄDOYER ist ein eingetra-
gener und als gemeinnützig aner-
kannter Verein. Er finanziert seine 
Arbeit durch Selbstverpflichtun-
gen, Spenden und über kirchliche 
Zuschüsse. 

Die laufende Arbeit wird von 
einem Fortsetzungsausschuss 
koordiniert.

Für uns ist die Ökumene mehr  
als die Pflege guter Beziehungen  
zwischen christlichen Konfes- 
sionen. Ökumene meint die  
ganze bewohnte Erde. Sie ist das 
reichlich ausgestattete, aber sehr 
gefährdete gemeinsame Haus der 
einen Menschheit. Deshalb setzen 
wir uns im Rahmen des Konzilia-
ren Prozesses dafür ein, dass  
alle Geschöpfe in Würde und  
Gerechtigkeit, in Frieden, Freiheit  
und Freude leben können. Die 
Gestaltung des politischen, wirt-
schaftlichen und religiösen Lebens 
muss diesem Ziel dienen. Die Aus-
beutung von Mensch und Natur 
hat keine Zukunft (Kaputtalismus). 
Wir dürfen nicht mehr so viel 
verbrauchen. Und wir kämpfen 
dafür, dass die horrenden Summen, 
die ins Militär gesteckt werden, 
zunehmend für die friedliche 
Regelung von Konflikten pro- 
duktive Verwendung finden. 

Lassen Sie sich in unsere Adressenliste (mit bereits über 700 Anschriften) aufnehmen! Sie erhalten dann unsere Rundbriefe sowie Einladungen zu unseren Veranstaltungen

Plädoyer für eine ökumenische Zukunft - wer wir sind und was wir wollen

Wir mischen uns mit Stellungnahmen und Aufrufen ein.
Wir bekämpfen bei uns Fremdenfeindlichkeit und Rassismus.
Wir wollen die Dominanz des Ökonomischen durchbrechen.
Wir halten die Erderwärmung für lebensbedrohlich. Deshalb setzen wir uns für Klimaschutz  
und Klimagerechtigkeit ein.
Wir beobachten und analysieren ökumenische und internationale Entwicklungen.
Wir machen ökumenische Ergebnisse und Beschlüsse bekannt.
Wir bereiten Delegierte auf ökumenische Versammlungen vor.
Wir arbeiten zusammen mit sozialen Bewegungen.
Wir führen den interreligiösen und interkulturellen Dialog.

Das bunte Wandbild wurde unter Anleitung 
von Anne Stickel von TeilnehmerInnen an 
der 30-Jahr-Feier des PLÄDOYERs 2009 in 
Loccum erstellt.


